Dienstag, 23. September 1924. 


Poſe 


Erſche in 
an allen Werktagen 

Poſtſcheckkonto für Polen 
200 283 in Poſen. 


Bezugspreis monatl. Zloty 
dei der Geſchäftsſtelle 3.50 
bei den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zettungsboten 3.80 
durch die Poſt 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 
ins Ausland 6 Zloty, 
in deutſcher Währg. 5 R.-M. 


Fern ſprecher 6105, 6275. 
Tel.-Adr. Tageblatt Poſen. 


Um den Frieden. 


Wie die „Pat“ meldet, hat der engliſche Innenminiſter 
Henderſon in einer Unterredung mit engliſchen und amerika⸗ 
niſchen Preſſevertretern die Erklärung abgegeben, daß die 
engliſch⸗franzöſiſche Verſtändigung jetzt näher ſei als je. 

Die allgemeine Abrüſtungskonſerenz wird zum 15. Juni 
1925 einberufen werden. 


Die deutſch⸗polniſche Konvention. 
Glückwünſche des Völkerbundes. 

Der Völkerbundrat hielt Sonnabend vormittag eine 
5 ff entliche Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtand zuerſt 
die Frage der Staatsangehörigkeit der Deutſchen 
in Polen, d. h. des deutſch⸗polniſchen Abkommens vom 30. Auguſt 
dieſes Jahres. Der Berichterſtatter für dieſe Frage, Suza 
Dantas, ſtellte mit Befriedigung feſt, daß Verhandlungen 
zwiſchen der deutſchen und polniſchen Regierung nach dem 
Schiedsſpruch Kaeckenbeks am 30. Auguſt zu einem Ab⸗ 
kommen geführt hätten, worauf der Rat einſtimmig folgende 
Reſolution annahm: „Der Rat beglückwünſcht die polniſche 
und die deutſche Regierung zu der erzielten Einigung und 
dankt dem Präſidenten des oberſchleſiſchen Schiedsgerichts 
geckenbeek dafür, daß er ſeine Funktion als Vermittler und 
Schiedsrichter ausübte. Der polniſche Vertreter Skrzy ski 
dankte hierauf dem Rat und Kaeckenbeek für ihre Vermittelung, 
und Lord Parmoor beglückwünſchte die deutſche und pol- 


niſche Regierung zum Geiſte der Verſtändigung. 


Sodann kamen folgende Saarfragen zur Exörterung: 


1. Entwicklung der lokalen Gendarmerie und die Frage der 


franzbſiſchen Beſetzungstruppen. 2. Kontrolle der aus Deutſchland 
ins Saargebiet eingeführten Waren. 3. Beftätigung der zeit⸗ 
weiligen Vertretung in der Regierungskommiſſion des Saar⸗ 


gebiets. 4. Unterrichtsweſen. 


präſidenten Ebert, 


— 


Alle dieſe a Fragen, mit Ausnahme der reinen Verwal⸗ 
tungsangelegenheiten, gingen auf deutſche Beſchwerdenoten 
zurück. Keine der Fragen wurde im Sinne der 
deutſchen Regierung gelöſt. 


Um den Dölterbund. 


Berlin, 21. 9. (Privattel.) Unmittelbar nach der Rück⸗ 
kehr des Reichspräſidenten aus Freudenſtadt waren Donners⸗ 
tag abend Vertreter der Sozialdemokraten bei dem Reichs⸗ 

unter ihnen der frühere Reichskanzler 

ſtrigen n e im an 8 das 
zudnis zu entnehmen, daß die ſozialdemokratiſche Partei 
5 a” Reichspräſidenten in der Kabinetts⸗ 
figung am 23. ds. Mts. eine „entſcheidende Haltung 
Deutſchlands in der Völkerbundsfrage“ mit 


aller Beſtimmtheit erwartet. a 
„ 18. September. Die Recht 8 0 
e emen Unteag der ſchwediſchen n der 17 1 7 77 
weiſe Kodifikation des Rechts der nationa en 9 8 
heiten enthält. Die vierte Kommiſſion beſchloß einen, Kredit in 
öhe von 200 000 Franken zu D um Re 1 ee 
fi Poſition wir 8 
lüchtlinge zu organiſieren, Diefe Poſitie e 
internationalen Arbeitsbüros, das die Hilfsaktion 5 
f Die fünfte Kommiſſion behandelte den Frauen⸗ un 
Ne im date Se Eine cn le ed 
di den Berdienſte des Miſſionars Sort auf DIEIEM . 
deen Linge in Corten N a det 125 ra 
ſich für dieſe Aktion aus und 2 5 
N finanzielle Unterſtützung zulommen zu laſſen. 


Shanghai kapituliert. | 

Rotterdam, 21. September 1924. (Privattel.) Die 
Reuteragentur meldet geſtern abend: Shanghai hat e 
Zur Zeit finden Besprechungen des Generals der ae = 
truppen mit den Vertretern der Stadt über die Einzelheiten 
der Übergabe und über den Einzug der Regierungstruppen 


1555 Die Times melden: Der Kampf geht nach der bl 8 
Shanghais weiter. Die Regierung in Peking hat der Per 
chineſiſchen Republit den Krieg erklärt. Die e 5 
Mandſchurei bleibt unklar. In Tokio ha asc 
amerikaniſche und der engliſche Botſchafter dem ln Cha 
Außenminiſter Vorſchläge für eine Intervention in 


unterbreitet. 
Keine Intervention, 
Der Waſhingtener Korrespondent der „Morg 
von den 1 Staaten von Nordamerika keinerlei Inter 
China geplant werden, bevor nicht die Wahlen des neuen 


vorüber ſind. 9 
Deutſchlands Innenpolitik. 
Berlin, 21. September 1924. e 2 une 
Lage in Deutſchland haben geſtern die Demon. 1: 5 
Wee an e e Kanzler gegen die Einlöſung des bei 
Beratung der Dawesgeſetz den Deutichnationalen gegeb klärt. D 
der Erweiterung der eee ee he . 
ind die Demokraten endgültig der Stellungna 
en beigetreten. Der Unte Flügel des Zentrums unter Führung des 
Dr. Wirth hat den Zuſammentritt der Reichstags ſra ende Halkung 
trums für den 2. Oklober beantragt, um eine n a 
des, Zentrums gegenüber den deutichmationalen Forder! Dr. Wirt 
vor Zuſammenkritt des Reichstags zu cake A boſſe 
hat ſich in den letzten Tagen mehrfach perſönlich ge Sehe des ge 5 
trog der noch beſtehenden Gegnerſchaft auf der rechten, dlüſſe der So- 
trums, auf einen Anſchluß des Zentrums an bie Bei den 
n und der Demokraten, um den Deutſch 
eg zur Regierung zu verſperren. 


Bauer. Den ge 


tskommiſſion des Völkerbundes 


enpoſt“ bemerkt. daß 
ventionen in 
Präſidenten 


Ber höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ö oder Ausſperrung hat der Bezieher 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


h rat des Fmanzminiſteriums hat begonnen. 


63. Jahrgang. Nr. 219. 


Tageblalt 


(Poſener Warte) 


Poſtſcheckk 
1 6184 lr Bern Unzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 
für die Millimeterzeile im 6 15 Groſchen 
Reklameteil 45 Groschen 
Sonderplag 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 zit 
Deutſche Anleihenhauſſe. 8. Der Teuerungsmultiplikator. Der Miniſterrat hat den Multi 
Berlin, 21. September. (Privattel.) Die neue ſenſationelle e e eee im Oktober auf 38%, gegen 230% im 


Kursſteigerung in deutſchen Anleihen an der Berliner Börſe, die an 
den auswärtigen Börſenplätzen noch überboten worden iſt, hat den U Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen M . 
Reichsfinanzminiſter Dr. Luther veranlaßt, die führenden Direktoren Wochenmarkt zahlte man für das Pfd. Landbutter 2.30 zt. für 
der Berliner Großbanken zu einer Beſprechung zu bitten. Die Be⸗] Wandel ker 240 ak für pas zufd Kartoffeln d gr für das Pd. Ju eden 
ſprechung, die ſtreng vertraulich war, hat geſtern abend ſtattgefunden. 50 er, das Bund Mohrrüben 10 gr. für das Pfd. Tomaten 25 gr, 
Nach Anſicht der Berliner Großfinanz iR ein klares Regterungsdementi Preißelbeeren 150—1,80 21. Birnen 15—20 gr, Apfel 25 gr, Pflau⸗ 
nicht mehr zu erwarten, da nach allgemeiner Auffaſſung im jetzigen men 30 gr. Schweinefleiſch 95 gr. Kalbfleiſch 90 gr, Speck 1.20 mt, 
Reichstag keine Mehrheit für eine Auftechterhaltung der 3. Steuernot⸗ für eine magere Ente 3 21 für ein gemäſtetes Huhn d al. 
verordnung vorhanden iſt. . Die Legung der Sasrohrleitungen nach Surtſchin iſt beendet, 
Militärkontrolle. . einen Kostenaufwand von 70 000 at. Bisher war Gurk 
Genf, 21. September 1924 (Privattel.) Nach dem Matin iſt ein ſchin allein auf eleltri che Beleuchtung angewieſen. 
Miniſterrat unter Vorſitz des Präſidenten für Mittwoch einberufen. |, % Gin Zuſammenſtoß erfolgte Sonnabend früh a vor 9 
Er wird fi) mit den bisherigen Ergebniſſen der Mılitärkontrol«- em Peiriplay zwiſchen einem Straßenbahnmotorwagen der Linie 
le in Deutſchland beſaſſen, die nach den vorliegenden Berichten einem Kraftwagen; der letztere wurde nur unerheblich beſchädigt. 
des Generals Walch nicht in allen Teilen die Entwaffnung Deutſchß/ X Beſchlagnahmt worden iſt am 30. v. Mts. in Gneſen Bei 
lands feſtgeſtellt habe. einem Manne ein Jagdgewehr ohne Hähne, Kaliber 16 mit Elſenbein⸗ 
Räumungspläne. 1 e der Firma Neu Pourbelle. Der berechtigte Eigen 
Süffeldorf, 21. September 1924. (Privattel.) Der belgiſche Befehls mer kann ſich bei der Polizei in Gneſen melden. 
haber in Ruhrort teilte geſtern der Stadtgemeinde mit, daß die bel⸗ A 9 Geſtohlen wurden: Aus einer Wohnung an der ul. 
giſchen Truppen Vorbereitungen zur demnächſtigen Räumung von an 55 ittingſtr.) ein Silberkaſten für 12 Perſonen im Werte 
Stadt und Hafen Ruhrort treffen. 5 an an i 
Eine neue Bahn. D Koſchmin, 20. September. Auf dem Dominium Wr 
Die lettiſche Reglerung beſchloß. zum Bau einer breitſpurigen] wurde vermutlich infolge fahrläſſigen Umgehens mit Rauchutenſtlien ein 
Eiſenbahnlinie, die Libau mit Mitau verbinden ſoll 5 Millionen gros ßer Viehſt all ein Ranb der Flamme n. 20 Ochſen und 3 Zuct⸗ 
Latos zu bewilligen. Dieſe Eiſenbahnlinte wird nördlich von der ſchon] bullen find mitverbrannt. 


beſtehenden ſchmalſpurigen gebaut werden, welche durch das litauiſche * Thorn, 19. September. Eine Granate ruſſiſchen U 
Territorium geht. Pla ſprung s fanden Arbeiter in der Nähe der an der Liſſomitzer E anffes 
. P äne bei Thorn gelegenen Werke. Die Militärbehörden von Thorn hellen 
In Riga trafen die Abgeordneten des engliſchen Parlaments Hannon ferner eine Bombe ſeſt, die aus einer Konſervenbüchſe 
e = Sie 8 den 750 ke — e a gefertigt war und Exploſionsqueckſilber enthalten haben fol. Wie das 
der Induſtrie mehrere Beiprechungen ab, die den Bau einer elektri-] „Sl. Pom.“ hierzu erfährt, deuten die Anzei i : 
ſchen Station auf der Dwina zur Vorlage hatten. ' See uten die Anzeichen auf auswärtige Täter hin. 


£ 8. Witkowe, 19. September. In Monfowni 
Die Meſſe in Nowgorod. 15. d. Mis. die Eheleute L irn nenn il 2 Sm 
Moskau. (A. W) Am 15. September fand die offizielle Schluße | mer oder einer Axt ermordet worden. Beiden war die Gehirnſch ale 
ſeier der Meſſe in Nianinowgored ſtatt. In der ganzen Meſſezelt zertrümmert. E. war bei der Entdeckung des Verbrechens bereits 
wurden ungefähr 400 Handelsabkommen geſchloſſen und Waren im] tot. während die Frau noch Schwache Lebenszeichen von ſich gibt, ade 
Werte von rund 65 Millionen Goldrubel verkauft. Die Nowgoroder] noch nicht vernehmungsfähig iſt. Die Kinder und das Dienfimädchen 
Börſe wurde von ungefähr 15 000 Perſonen beſucht. haben die Mörder vorſchont. Mehrere Verdächtige wurden verhaftet. 


Gegen die Friedensverträge. Aus dem Gerichtssaal 


Rotterdam, (Privattel.) Daily Telegraph meldet aus Kapſtadt: Der 


auf 
und 


Miniſterpräſident Hertzog erklärte bei ber Bubgetberatung im Parlament 8. 22. lemb ür ein i 
daß Südafrika kein weſentliches Intereſſe an den Reparationen hätte. 4 Fe 15 en 25 . — l 


ſatzleiſtung verpflichtet. Aber heut? 
8. Die Nevifion der Banken in der Provinz durch das Inſpekto⸗ 


Die Mehrheit des Landes ſei nicht mit der Art der Frie⸗ M t i 
densverträge einverſtanden geweſen. Die Einnahmen Ein ſo Be ng Sean Fel ne en dung ce bes ga 8 einer 
günſtig, daß Südafrika den Bau einer eigenen Küſtenflotte vorbexreit, zu 500 21. Die Verurteilten find mit Gewalt in die Wolnung 15 Nan 
über die er Verhandlungen mit England aufgenommen hätte. 7 5 ee Die Wohn en een und 1 baraus alle 
5 g ohnung bezogen dann andere Leute. 
* Danzig, 17. September. Wie feinerzeit berichtet, wa 
Aus S tadt und Land. Juli in Langfuhr ein Bankdiebſtahl verübt 8 Der Nen 
f Poſen, den 22. September. ein Mechaniker Woel k, hatte ſich in den Treſorraum einſchließen 
Die geſetzlichen Feiertage in der ehemaligen |! und u 2000 Polar mit, dem Sagesanbruc beraubt, fe 
Provinz Poſen a 1 nehr W. lt 10 ng, le ee 
. N 5 and nunmehr Woelk vor N 
„Der Wojewode von Poſen, Graf Bnins bi, hat die Frage der ge⸗gerichts. Er wurde zu drei Jahren an 
setzlichen Feiertage durch nachſtehende neuerliche Bekanntmachung geregelt: | M itangeklagte frühere Bankbeamte W., der den Tüler 
Auf Grund eines Schreibens des Miniſteriums für das ehem. preuß. Teil⸗ begleitet und vor der Bank auf ihn gewartet dalle 1 7 
gebiet vom 17. Januar 1921, Tgb.⸗Nr. I. 375/21. gelten in den einen Teil des geraubten Geldes abgegeben hatte, wurde wegen Fr 
Didzefen Po ſen und Gneſen folgende Tage als geſetzliche Feiertage: |g A njtigung zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. 7 
10 38 e er e W 3. Hl. Drei Könige EEE ENTE. 
(6, Januar), 4. Mari einigung (2. Februar), 5. Jahrestag der ö 8 
1 der et (3. 9 05 355 Peter und Paul 929 Juni) (Mabtknt Brieftaſten der Schriftleitung. 
„Mariä Himmelfahrt (15 Auguſt), 8 Aller Heiligen (1. Nov And ianfte werden ‚unienen Anleun gegen eee ene Ö — — 
9. an e (8 Dez nber, ine Fe Merian aber ohne Gewabr erteilt. 5 Auskunft erfolgt e und wenn 
(25 Dezember), 11. St. Stefan (2. Weihnachtsfeiertag. 26. Degen . 9. 270 J. Natürlich gibt e beben ’ 
12. 2. Oſterfeiertag, 13. Chriſtt Himmelfahrt, 14. 2. Pıingftfeiertag, 15. in der Mehr ahl 2. Für Sie 11 t = N eibatbppothefen, und dieſe ſind 
Fronleichnam, 16. St. Stanislaus (8. Mai in der Pofener Dibzeſe).] markwertes ar war rüctzahlbar die Umrechnung auf 157 des Gold 
17. St. Adalbert (23. April in der Gneſener Didzeſe). 1928, für andere Grundſtücke bis I en) 1927 W 
Evangeliſch⸗unierte Kirchliche Woche. u. 1. und 2. Unſeres Wiſſens ja. Wenden Sie ſich, um 
Die diesjährige Kirchliche Woche, verbunden mit der 150jäh⸗ Mantehnte weten > 2 — zu Kr — — Deſen, „ Aleje 
rigen Jubelfeier der Kirchen gemeinde Rakel und dem den Ausführungsbeſtimmun en des Gr Be ON 
50 fährigen Beſtehen der dortigen Evangeliſchen Frauen ⸗ unentgeltlich ausgeſtellt pa er Da Pete 
hilfe, joll vom 4 —7. November in Natel abgehalten werden wieder gelaſſen 9 rden. Möbel werden zollfrei heraus⸗ 
in der Form eines evangeliſchen Männertages, eines evangeliſchen 10 ä 
Frauentages und eines evangeliſchen Jugendtages, um allen Landwirt 26. 1921 gab es derartige Notierungen überhaupt nicht. 
Gliedern der Gemeinde Gelegenheit zu geben, ihre beſonderen kirchlichen M. J 1. Man unterſcheidet Teſtamente, die von dem Notar aB* 
Auliegen auszuſprechen. Die Kirchliche Woche iſt nicht nur eine Tagung geſchloſſen ſind, oder ſelche, die von dem Erblaſſer ſelbſt Wort für Wort 
für Geiſtliche, ſondern in erſter Linie eine Zuſammenkunft aller Gemein, eigenhändig zeſchrieben und unterſchrieben find. Die einzelnen Be 
deglieder, denen das kirchliche Leben in ſeiner mannigfachen Ausgeſtaltung ſümmungen für dieſe Teſtamente können wir Ihnen im Rahmen eines 
am Herzen liegt. In Mittelpunkte der Verhandlungen follen diesmal die] Breeftaſtens nicht mitteilen. Sie müßten fen bei uns einmal ver- 
Fragen des Gsttesdienftes ftehen, was er den Einzelnen zu bieten Hat, | Prechen 2. Das eigenhändig geſchrievene Teſtamen kann in deutſchar 
undewie er etwa nach deu Bedürfniſſen der Gemeinden in evangeliſchen!] Sprache abgeſaßt ſein. 3. Es fann zu Hauie aufbewahrt werben. 
Sinne weiter ausgeſtaltet werden kann. Es iſt anzunehmen, daß die 
Fragen einer ſolchen Gottesdienſtreform bereits jetzt in den kirchlichen HA au 
Vereinen und Gemeinden beſprochen werden, damit die Ergebniſſe dann j 
in der Kirchlichen Woche zuſammengetragen werden können. epv. N B N er 
x SHerbftanfang haben wir morgen, Dienstag; Tag und Nacht f 
ift an dieſem Tage mit je 12 Stunden gleich. in allen Gegenden der Welt nähren ihre Kinder 
X Die Rebhühnerjagd iſt in unſerm Gebietsteil zu Anfang die. mit Nestlés Kindermehl. Diese Mütter sind ver- 
ſer Woche aufgegangent. 2 mh hm u. 22 u auf br schiedener Nationalität, verschiedenen Glaubens, 
Jagd ausziehen, aber das iſt o ähr auch alles. Rebhühner gibt sprechen versch? i 
es kaum. und die wenigen, die der ſchneereiche verfloſſene Winter 1 een ren huldigen ner 
übrig gelaſſen hat, werden von dem waidgerechten Jäger zu Zucht⸗ Ansch uchen und haben verschiedene 
zwecken für das nächte Jahr geihent. Inſolgedeſſen ſteht man auch ‚nschauungen;in einem Punkte aber sind sie alle 
in den Delikateſſengeſchäften noch keine Rebhühner. e gpu egen. die kleinen Kin- 
L Ätber faule Gier, die jept auf den Wochenmürtten in Men⸗ das beste u. zuverlàssigste Nährmittel ist, wenn 
gen angeboten werden, wird ſeit einiger Zelt von unseren Haus⸗ man zu der künstlichen Ernährung greifen muss. 
frauen mit Recht geklagt. Es Wahn ge ee en = . 
Der Verluſt ut bei den ungewshulick hohen Eierpreiſen immer ſehr . 
re Früher war der Verkäufer von ſchlechten Eiern zur Er⸗ J AG K 1 E. GOOG AM nern 
„DAS ZIRKUSKIND“ :-: Kino Apollo, 
Sb 2 10 Pr . erg 2 5 Robert 
: R : f > Styra; für Stadt un and Ru do erbrechts meyer; 
8. Der „Schilling fol, wie uns berichtet wird vom 1. Oktober] für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil 2 die 
bis 1. April geſchloſſen bleiben. a 19 6 885 illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
3. Die Badeanſtalt auf dem Neuen ſtädtiſchen Markt iſt wieder den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
im Betriebe. Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. K., ſämtlich in Poznan. 


+ Polener Taaeblalf. 4 | 
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Dem geehrten Publikum, sowie meinen Freunden und Bekannten teile ich höflichst mit, daß ich am 22. ds. Mts. 
mittags ein 


Wein- und Spirituosengeschäft 


am Stary Rynek 71/72, (neben der Bank Przemysiowcöw) eröffnet habe. 


Ich werde nur Spirituosen der Firma HARTWIG KANTOROWICZ TOW. AKC. POZNAN führen. — 
Meine Lokale sind modern eingerichtet. Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer und Bekannten habe ich 
in den hinteren Räumen eine Restauration, ’ 


all 


eine Art Frühstücksstube eingerichtet, die mit einem reichen . 

Büfett warmer und kalter Speisen stets versehen sein wir d. = 

Als Fachmann und langjähriger Leiter größter Häuser im In- und Auslande werde ich bestrebt sein, auch den weitest- EM 
gehenden Ansprüchen zu genügen. — 

Mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen empfehlend, zeichne = 


hochachtungsvoll 


€ PIOTR KUBIAK. 


Die glückliche Geburt eines N 


gesunden Jungen 


zeigen hocherfreut an 


Sruno Schendel und Frau Carla %# 
geb. Finck. ’ 
Orlowo bei $otajemo, den 19. September 1924. W% 


Poſener Bachverein. 
LLUTTDTTITITTTTTTTTTTTTNTDTNTTTN 

ornerstag. den 25. Sept., 
ab. 8 Uhr im Evgl. Vereins h.: 


Hans Ballermann 


aus Berlin (Geige) 
unter gütiger Mitwirkung von 
Frau Annemarie Müller 
Görzno. Schubert, Reger, 
Ticha towsky. Saraſate. 
Eintrittskarten für 4, 2, 1 21 
in d. Ev. Vereins buchhandl. 


Ein- oder Aueie 
Zimmerwohnung 


Gemäß dem Beschluß unserer Mitgliederversammlung vom 24. April d. J. ist die 
bisherige Bezeichnung unserer Bank 


Posensche Landesgenossenschaftsbank 


spöldz. 2 ogr. odp. 


Genossensehaftsbank Poznan, 
Bank spöldzielezy Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


6 


Kreis Obornik. 
CC 


Wir suchen 


umgewandelt worden. Laut Benachrichtigung des Sad Powiatowy vom 4. September ds. J. 
ist diese Eintragung unter Nr. 31 in das Firmenregister erfolgt. Wir bitten, hiervon Kenntnis 


einen älteren, zuverlässigen zu nehmen. er. für junges Chepaar. 

gebot d cht 
Akzidenzsetzer Genossenschaftsbank Poznan, um g bersäfiet. 

als 1 ieſes Blattes. 

Bank spöldzielezy Poznan „enge Man mi ala am 
2 spöldz. 2 ogr. odp. ildung ſucht v. 1. 10. hübſch 
Abfeilungs-Vorsfeher a re ee e l bee a 
für unsere Buchdruckerei. Fernspr.: 3073, 1976, 2095, 3427, 3479. Fernsprecher: 374. DR ieee 
ga Wir erledigen nach wie vor alle bankmässigen Geschäfte. C5 5 e 
a 2 * 
Wirklich füchfigem, arbeitsfreudigen | WI texchen. Nicht zu hoch 
Manne bietet sich hier Gelegenheit, 50 Zkoty monatlich. Angeb. unt. 
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Bus werden 9456 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 
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Dauerstellung & Hohe Bezahlung. 
Antritt auf Wunsch nach Sireik-Ende. 
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Poznan, Aleje Marcinkowsk. 6. 
n altsang. unt. 
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auf einem Rittergut, Getreide— ſtadt per bald oder 1. Ottober. 


dien Unterschied Wirkungskreis 


zwischen 


Ledersalen und Palma- e er e sone] Möbl. immer 
Wehe een (dan) zu mieten ger 
hängere Trag- |winerusig Gparatters june|an die Seihähstiche Ders 

N dauer und Stellung Blattes erbeten. 
1 größere Halthar- zur Fubrung des Hau haltes 


oder als Wirtſchafterin, am 
f keit der Schuhe, liebſten bei Witwer mit Kindern, Vor derzimmer 
-.. ‚elastischer, an- da ſehr kinderlieb. evt. auch | fofort an beff. Herrn abzugeben. 
„ genehmer Gang |: re aa Angebote unter 9294 an die 
ut, + . . N 
u. Billigkeit Sind dieſes Blattes erbeten. F 
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Guf möbliertes 


oe Die eu 


Schönsten Damen-! 
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bedersohlen. Bienenhonig |Berfäuferin. J. m. Ge 


Mer erteilt in meinem Haufe 
grand poln. Unterricht ? 
Off.m. Ang. d. Honorars u. 176 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. 


deputatsſchäfer 


15 für bald over ſpäter ſucht 
Dom. Wojnowice p. Osieczna, Leszno. 


klangen Sie aber ausdrücklich, Palma‘. 
Kinderstiefel garantiert naturrein kaufe ih | Geſchäftsſtelle ds. Blattes. 

8 wen Fe 

BYE an di äfts⸗ 
Ei 11 De Ber ſſeele dieſes Blattes. a Zu verkaufen. 

(Kupfer, Rotguß, 
| 2 zc.) kaufen wir in jeder Menge.] ſehr gut erhalten. 22/6/32 
e i 7 fl lle K { 0 10 fr 0 n Ibzel Dzia saszewskl 1 Ska,, dbb. Su blame auch 
= = = Fabryka maszyn. azu vorhanden. Blechſchorn⸗ 

ü | Poznai-Wi! da, Przemyslowa 35 
see un ° Von 8—4 Uhr nahm. Co, 1908 erbaut. 8 Atm. 
5 16,6 qm. Heizflache, 14 Tage 

f — — nd | waggonweise und engros N er G. a 
h obylin, pow. Krotoszyn. 
La gerverwalter Ces Nadalskl ! Sun. Sp. 2 ogr. por. 
304. 
ü 3 Bestellungen aus der Provinz erledigen 
E 0 U lin 9 wir in fachgemäßer Verpackung. 
Schuld loung gerucht 2 i - 
rien un | 


kauft man am Palma-Kauczuk (. . l. l. Krakau, Grodzka 60. |» site un Angebote mit 
22 e nee 
pp Metalle g sr fal. Lo ko mobil 
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BD, Schrägroftuorfeuerung 
ſtein 12 m. Fabr. Güttler & 

BE 4 Friedensqualität empfiehlt zu Fabrikpreisen noch im Bern 
beider Landessprachen mächtig, für Olgroßhandlung, ſowie Leszno, Dworcowa 21. Tel. 
ven unt. 165 an d. Geſchäßtsſt. d. Gl. 
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